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Vorwort

Im Sommersemester 2009 hat die Juristische Fakultät der Ludwig-Maximilians-
Universität München die vorliegende Arbeit als Habilitationsschrift angenom-
men. Rechtsprechung, Literatur und Gesetzgebung sind bis einschließlich Au-
gust 2009 berücksichtigt.

Entstanden ist die Untersuchung während meiner Tätigkeit als wissenschaftli-
cher Assistent am Institut für Internationales Recht – Europäisches und Interna-
tionales Wirtschaftsrecht in München. Mein Dank gilt vor allem Professor Dr.
Helmut Köhler für seine herausragende fachliche und persönliche Unterstüt-
zung, seinen Rat und zugleich für die wissenschaftliche Freiheit, die er mir jeder-
zeit gelassen hat. Enorm profitieren konnte ich von den hervorragenden Arbeits-
bedingungen am Lehrstuhl. Danken möchte ich Professor Dr. Michael Lehmann,
der das Zweitgutachten rasch und unkompliziert erstellt hat. Neugier und Inter-
esse an der wissenschaftlichen Arbeit hat maßgeblich Professor Dr. Axel Beater
bei mir geweckt. Aus mehreren Gesprächen mit ihm konnte ich zudem wertvolle
Anregungen für diese Studie schöpfen.

Dank schulde ich dem Verlag Mohr Siebeck und Herrn Dr. Franz-Peter Gillig
für die Aufnahme der Arbeit in die Reihe Jus Privatum sowie die kompetente Be-
treuung und Beratung. Der Druck wurde unterstützt durch einen großzügigen
Zuschuss des Förderungs- und Beihilfefonds Wissenschaft der VG WORT.

Freunde und Kollegen haben mich während der Entstehung der Habilitations-
schrift begleitet, motiviert, aufgemuntert und tatkräftig unterstützt. Sehr herzlich
bedanke ich mich hierfür bei Professor Dr. Benedikt Buchner, Dr. Julian Burmei-
ster, Dr. Christian Eichholz, Clemens Hüber und Verena Nosch. Die persönli-
chen Höhen und Tiefen hat mit bewundernswerter und nie versiegender Geduld
René Voige mit mir geteilt.

München, im Sommer 2009 Christian Alexander
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